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gaben die gesamtstaatlichen Interessen und das einheit­
liche Zusammenwirken aller Kräfte der Zentralen 
Kommission für Staatliche Kontrolle sichern.

(5) Kontrollaufträge, die außerhalb des Arbeitsplanes 
der Zentralen Kommission für Staatliche Kontrolle lie­
gen. werden durch den Vorsitzenden des Ministerrates 
bzw. durch den von ihm beauftragten Stellvertreter 
und durch den Vorsitzenden der Zentralen Kommission 
für Staatliche Kontrolle erteilt.

§ 16

(1) Die Zentrale Kommission für Staatliche Kontrolle 
hat die Kontrolle der Durchführung der Hauptaufgaben 
von der Beschlußfassung an zu organisieren und auf 
der Grundlage ihrer analytischen Arbeit die voraus­
schauende Kontrolltätigkeit zu sichern.

(2) Es sind rechtzeitig die Ursachen für das Zurück­
bleiben auf einzelnen Gebieten der Volkswirtschaft auf­
zudecken, die Verantwortlichkeit festzustellen, an Ort 
und Stelle wirksame Maßnahmen zur Beseitigung von 
Mängeln zu treffen und zu sichern, daß sich die Lage 
positiv verändert.

§ 17

(1) Die Zentrale Kommission für Staatliche Kontrolle 
stützt sich in ihrer Tätigkeit auf die ehrenamtliche Mit­
arbeit von Helfern der Staatlichen Kontrolle sowie auf 
weitere bewährte Werktätige, die aus den Reihen der 
politisch und fachlich qualifiziertesten Arbeiter und 
Arbeiterinnen, Angestellten, Genossenschaftsbauern und 
-bäuerinnen und Angehörigen der technischen und 
wissenschaftlichen Intelligenz sowie aktiven Kräften 
in den Wohnbezirken zu gewinnen sind.

(2) Die Zentrale Kommission für Staatliche Kontrolle 
ist verpflichtet, die bestehende Helferorganisation 
ständig weiter auszubauen und zu qualifizieren.

(3) Die Rechte und Pflichten der Helfer der Staat­
lichen Kontrolle werden durch eine Verordnung über 
die Helfer der Staatlichen Kontrolle geregelt.

§ 18

Die Zentrale Kommission für Staatliche Kontrolle 
führt ihre Kontrollen in enger Verbindung mit den 
Kommissionen für Parteikontrolle, den Ständigen Kom­
missionen der örtlichen Volksvertretungen, den gesell­
schaftlichen Organisationen und ihren Kontrollorganen 
sowie mit den Ausschüssen der Nationalen Front des 
demokratischen Deutschland durch.

§ 19

(1) Die Mitglieder und die anderen leitenden Mit­
arbeiter der Zentralen Kommission für Staatliche Kon­
trolle, die Bevollmächtigten und die Beauftragten 
müssen selbst komplex-operative Kontrollen leiten, an 
Ort und Stelle die neuesten Erfahrungen studieren und 
diese verallgemeinern helfen, wobei besonders die 
politisch-erzieherische Funktion der Zentralen Kommis­
sion für Staatliche Kontrolle wirksam werden muß.

(2) Alle Mitarbeiter der Staatlichen Kontrolle sind 
verpflichtet, die Beschlüsse der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands, welche die staatliche Tätigkeit 
betreffen, und die Gesetze und Beschlüsse der Volks­
kammer, die Erlasse und Beschlüsse des Staatsrates

sowie die Verordnungen und Beschlüsse des Minister­
rates und seines Präsidiums in Verbindung mit der 
Durchführung ihrer Aufgaben vor den Werktätigen zu 
erläutern sowie im eigenen Apparat gründlich auszu­
werten und Schlußfolgerungen für die systematische 
Verbesserung ihrer Arbeit zu ziehen.

§ 20

(1) Die Uberprüfungsergebnisse sind vor den Werk­
tätigen mit dem Ziel einer schnellen positiven Ver­
änderung auszuwerten. Presse, Rundfunk und Fern­
sehen sind für den Kampf um die Durchsetzung der 
Beschlüsse und die Sicherung der Erfüllung der volks­
wirtschaftlichen Aufgaben zu nutzen.

(2) Zugleich ist die publizistische Tätigkeit als wich­
tiges Mittel der öffentlichen Rechenschaftslegung der 
Zentralen Kommission für Staatliche Kontrolle und der 
Mitwirkung bei der Organisierung der gesellschaft­
lichen Kontrolle zu entwickeln.

§ 21

(1) Der Vorsitzende, der Stellvertreter, die Mitglieder 
der Zentralen Kommission für Staatliche Kontrolle und 
die Bevollmächtigten sind verpflichtet, die systema­
tische politisch-ideologische Erziehung und fachliche 
Qualifizierung der Mitarbeiter in den Mittelpunkt ihrer 
Arbeit zu stellen.

(2) Sie haben dafür zu sorgen, daß sie selbst und die 
Mitarbeiter über große Sachkenntnis verfügen, enge 
Beziehungen zu den Problemen der Praxis des soziali­
stischen Aufbaus herstellen, das Neue, insbesondere in 
der Entwicklung der staatlichen Leitungstätigkeit, stu­
dieren und durchsetzen helfen.

(3) Aus den Reihen der Werktätigen sind die besten 
Kader, die über gute praktische Erfahrungen, insbeson­
dere in der ehrenamtlichen Kontrolltätigkeit, verfügen, 
als Kaderreserve der Zentralen Kommission für Staat­
liche Kontrolle zu gewinnen.

Rechte
§ 22

(1) Der Vorsitzende, der Stellvertreter des Vorsitzen­
den und die Mitglieder der Zentralen Kommission für 
Staatliche Kontrolle sind berechtigt, von den Leitern 
der im § 8 genannten zentralen Organe des Staatsappa­
rates
und die Bevollmächtigten in den Bezirken sowie die 
Beauftragten in den Kreisen und in den volkswirt­
schaftlich und staatspolitisch wichtigen Einrichtungen 
und die Mitarbeiter der Zentralen Kommission für 
Staatliche Kontrolle sind zur Durchführung ihrer Auf­
gaben in ihrem Arbeitsbereich berechtigt, von allen 
übrigen Mitarbeitern der im § 8 genannten Organe und 
Einrichtungen
bei den Kontrollen die benötigten Dokumente anzufor­
dern, von der Schweigepflicht zu entbinden, sie zu Aus­
künften zu verpflichten sowie schriftliche Erklärungen 
und Stellungnahmen zu verlangen.

(2) Der Vorsitzende, der Stellvertreter, die Mitglieder 
der Kommission, die Bevollmächtigten, die Beauftrag­
ten in den Kreisen sowie in den volkswirtschaftlich 
und staatspolitisch wichtigen Einrichtungen und die 
Mitarbeiter der Zentralen Kommission für Staatliche


